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Einführung

Man sieht sie ziellos umherirren, die Hände verkrampft am Einkaufswagen, ein wirrer Blick zu den Kindern, wo sind sie denn, weiß nicht genau, eben waren sie noch da.

Die Tüten zerschneiden die Hände, der vollgepackte extrabreite Einkaufswagen ist kaum noch zu bewegen, Einkaufsgut auf dem Arm, welches kaum noch zutragen ist.

Jemand hat den Einkaufszettel und sagt dem anderen nicht was dort darauf verewigt ist.

Streitgespräche sind fast immer und überall zuhören, weil einer guckt da, der andere guckt dort und dies passiert nur, weil der eine nicht weiß, was er machen soll in dem überfülltem Vergnügungsparadies.

Wenn er alleine dort wäre, würde die ganze Veranstaltung im Höchstfall dreißig Minuten dauern, so aber acht bis zwölf Stunden.
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Zeichnung 1: Jetzt geht es los

Es wird Einkaufsgut mitgenommen, auch wenn es nicht auf dem Zettel steht, es sind ja genug Angebote anwesend und die Magnetkarte an der Kasse wird alles bereinigen.

So, jetzt wissen wir im groben erst einmal worum es überhaupt geht. Einkaufen zu jeder erdenklichen Tageszeit, in jeder erdenklichen Aufmachung, alleine, Paarweise, in Gruppen oder auch in Horden.


Der Vorgeschmack

Die Tage, Wochen und Monate ziehen jedes Jahr durch Schleswig Holstein.

Eine wunderbare Ruhe und Gelassenheit prägt dieses Bundesland. Das soll es ja auch, denn wo kann man schöner seinen Urlaub genießen als hier oben in Deutschland. Nichts kann den Einwohner aus der Ruhe bringen. Da kann man schon mal Sätze hören wie „ich kann das ja auch in drei Wochen erledigen“ oder wer kennt ihn nicht, den legendären Satz “wir schnacken noch“, das bedeutet soviel wie, ich habe es gehört, werde es meinem Partner nicht weitersagen und werde es sogleich auch schon wieder vergessen. Ein Satz darf natürlich nicht fehlen, selbst ein Großteil der Schleswig Holsteiner kannten diesen Ausdruck nicht „Soll der Bon mit“.

Jeden Tag erreichen Trillionen von Werbeprospekten die Haushalte, angesprochen werden ganz Junge, mittel Junge, junge Junge, normale Einwohner und natürlich auch die Ureinwohner des Landes.

Diese Unterhaltungsbeilagen haben den Auftrag, dem Magnetkartenbesitzer zu vermitteln, wieso er überhaupt loslatschen soll und welche unnötigen Gegenstände er aus dem Vergnügungspark holen sollte.
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